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N128 . Samſtag den 30 . Oktober . 1847 .

— Karlsruhe . Am 26 . Oktober ward dahier im zweite Aufgebot, ( Reſerve ) eben ſo hoch als das Con-Garten des „ grünen Hofs “ auf dem Tiſche einer der tingent was kein zu großer Anſchlag iſt : ſo kann diebeiden Terraſſen ein 6 —8 Tage altes Kind , ein Mad⸗ Minorität gegen 25,000 Mann und die Majoritaͤt das
chen, ausgeſetzt . Es war daſſelbe einfach , aber ſauber Vierfache , nämlich 100,000 Mann in ' s Feld ſtellen .
ausgeſtattet , doch ohne jedwede Nachweiſung , daß das Dabei bleibt der Landſturm außer Berechnung .Kind die heilige Taufe empfangen habe . Mehrere eh⸗ Tahſatzungsbeſchluß vom 24 . Oktober . Zur Hand⸗renwerthe Gaſte nahmen ſich des verlaſſenen Findlings habung ber Ordnung , Herſtellung derſelben , wo ſie ge⸗in ſofern bereitwillig an , daß ſie zur Üebernahme der ſtort wurde, ſowie zur Wahrung der Rechte des Bun⸗
Pathenſtelle ſich erboten . Amtlicher Seits wird auf die des, beſchließtdie eidgenöſſiſche Tagſatzung: 10 C ſollMutter , wie deren etwaige Gehülfen bei der Ausſetz⸗ eine eidgenoöffiſche Truppenaufſtellung ſtattfinden. 2 ) Die
ung des Kindes gefahndet . von den , dem Separatbündniß nicht angehörenden , Kan⸗Neue Häringe . Es ſind in Schevenin⸗ tonen aufgeſtellten Truppen treten ſofort in eidgenöſſi⸗gen bereits 1,180,000 Stuck Häringe angekommen . ſchen Dienſt. 3 ) Der eidgenoſſiſche Kriegsrath iſt be⸗
Der Häring iſt durchſchnittlich klein , der Fang aberſauftragt , im Weitern ſo viele Truppen aufzuſtellen,ergiebig . daß das Armeecorps ungefähr 50,000 Mann beträgt.— Schweiz . Die eidgenöſſiſche Waffenmacht theilt Die Truppen ſind zur Verfügung des Obercomman⸗ſich wie folgt ein : danten zu halten und nach deſſen Befehlen zu disloei⸗

Contingent zu 3 Mann auf 100 fren . 4 ) Der Oberſtkriegscommiſſär iſt ſofort in Dienſt⸗Seelen der ſchweizeriſchen Be⸗ activität zu rufen . 5 ) Der hohe Vorort erhält dieKantone völkerung .— Weiſang , für die Fonds zu ſorgen , die zur Vollzie hungBevölkerung . Conting . Mann .
lkerun . obiger Schlußnahmen , ſowie zur weitern UnterhaltungZürich 225,210 9%½5“ deer Armee erforderlich ſind . 6 ) Der eidgenoſſiſche StabBer 402,710 12,08t ſiſt beforderlichſt zu ergänzen . 7 ) Dem Obercomman⸗Ienzern. 123,895 ½11 danten wird während der Dauet ber TruppenaufſtellungUri . — ˙˙13,485

405⁵ der Titel „ General “ beigelegt . 8 ) Der Obercomman⸗Schwyz 40,454 1. 214 dant , General Dufour , wird von der Tagſatzung be⸗Unterwalden 22,549 677 auftragt , das Commando der durch heutige SchlußnahmeGlarus
34 ſin Dienſtactivitat gerufenen Truppen in einer Zahl vonZug 19

15½212 456 ungefähr 50,000 Mann ſofort mu überuehmen , ſie ge⸗Ireiburg . 89,244 2,677 hörig einzutheilen und zur Herſtellung der OrdnungSolothurn 62,488 1,875 fand Geſetzlichkeit , wo ſolche geſtoͤrt werden , zur Hand⸗Baſel⸗Stadttheil . 19,092 546
hbhabung des Anſehens des Bundes und ſeiner Selbſt⸗Baſel . Landſchaft 39,942 1,198 ſtandigkeit zu verwenden . Bei der Eintheilung derSchaffhauſen 31309 839
Truppen wird er darauf achten , die Mannſchaft mitAppenzell a. Rh 40,599 , „218 FFouhrern zu verſehen , die deren Zutrauen beſitzen , undAppenzell i . Rh . „ 9,760 293 ſwenn olche im eivgenöſſiſchen Stabe nicht in genügen⸗St . Gallen 45 155,498 4665 der Zahl vorhanden wären , einſtweilen durch Kantonal⸗Graubünden 52,568 27477 offiziere auszuhelfen ſuchen , wofür das Guthaben derAargam 180,957 5,429
( GKantone einzuholen iſt . Der Obercommandant werdThurganr . . 682623 2479 über allfallige Vermehrung der Truppen , ſo wie über3 . .

345 andern Wünſche zur Erfüllung ſeiner hohen Miſ⸗aa 19,617 9,6 S51 N 2
2Wallis . . . 44 . 685 2241 bengen

Tagſatzung unverzüglich feine Anträge hinter
Neuenbuerg 55,402 1,662 ( — Aus Aarau berichtet man vom 23 . Oktober :Genf . 4k436,833 1305

Trommeln wirbeln und Trompeten ſchmettern und der2,133,914 64,019 ſdröhnende Marſch der Bataillone hallt durch die Gaſ⸗Von dieſen 64,019 Mann kommen 11,387 Mann ſen der kleinen Hauptſtadt des Aargau ' s , wo in ge⸗auf den Sonderbund , 50,104 Mann auf die liberalen wöhnlichen Zeiten Alles ſo rubig , ſo ungemein bürger⸗12½ Kantone und 2,528 Mann auf die ſogenannten lich und friedfertig hergeht . Drei Bataillone ſtehen inneutralen Stände Neuenburg , Baſelſtadt und Appen⸗ Aarau unter den Waffen , ein viertes wird heute er⸗zell i. Rh. , welche jedoch gezwungen werden können , wartet , und mit klingendem Spiel und Geſängen rü⸗mit der Tagſatzungsarmee zu marſchiren . Abſtrahirtſcken ſoeben noch Jägerkompagnien und Artilleriſten ein .man nun von den Neutralen und berechnet man das Bis heute haben erſt drei Kantone von den 12 / det
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eidgenöſſiſchen Mehrheit auf eigene

aufgeboten : St . Gallen , Zürich , Aargau . Um die Aus⸗ weiter in das Straßen⸗Lab

gaben des Kriegsbudgets zu ſparen , hat Bern ſeineſer nothwendig noch viele Leute einl mußt

voreilig einberufenen Bataillone wieder e ſſen und Haufen von Häuſern demoliren und mit Kanone

wartet bis zur Rückkehr der eidgenöſſiſchen Herolde,die Straßen feuern , welche auf den Platz ausliefer

welche mit ihren Proklamationspaketen in den Sonder⸗Dief re t Maf ewältigten endlich de

bundskantonen theils noch verweilen , theils auf der Widerſtand der Mexikane d am Nachmittage des

Rückreiſe begriffen ſind . Nun wird der Tagſatzung Be⸗15 , ſah ſich die amerikaniſch⸗ nach langem und

richt erſtattet werden , und dann geht binnen vier oderſſehr blutigem Kampfe im Beſitze d ptſtadt . Ihr
7 N —fünf Tagen der kriegeriſche Tumult in allen Gauen Verluſt in den 3 Tagen an Todter rwundeten

der Schweiz los . 5 der exika 1000

Der „ Neuen Zi

geſchrieben , die Jeſuiten Pater Burgſtaller ( Vor⸗offiziell Trotz Einnahm hrer auptſtad

ſteher des Schwyzer Jeſuitenhauſſs ) und Simen ſeiender Beſetzung eines großen Theiles ihres Land

auf dem Wege nach Italien in der Nacht vom 14. durch diefeindlichen die

auf den 15. durch Bellenz gekommen Aus denſſich nicht ergeben
zu wollen und Scott wird

Kantonen der Mehrheit . Herr Oberſt Gmür , ſcheinlich noch weiter kämpfen müſſer evor ſeine

her Zeitung “ wird aus Uri n eſchätzt be n a
3

Diviſionär , iſt geſtern in Zürich , ſein Hau lrmee ſich Her d kaniſch epublik

eingerückt . Dem Vernehmen nach bilden ſich . na hatt b

züricheriſchen Gemeinden Unterſtützungsvereine dieſſein⸗ es nach l kgez

Zurückgelaſſenen der in ' s Feld gezogenen Wehrmän⸗der a eite ſta ch m

ner . Es wird uns berichtet , daß die Gemeinde Nie⸗ſſtarl K Gi d

derhasli jedem Munn , der auszieht , 1 fl. 6 ßf. gibt ; Briefen aus Mexiko w 5

Dielſtorf gibt 3 fl. Der große Rath hat das Ober in Maſſe erheben und die

rbsgericht beauftragt , zu Gunſten der im Dienſt befind

lichen Milizen und ihrer Hausangehörigen den Rechts⸗ſauszuhungern

trieb zu hemmen Von den bisher einberufenen [ dingungen Tr ehml nden

und an der St . Galler Gränze agüfgeſtellten glar⸗ford da nz Ober- und Unt

neriſchen Truppen , 5 Compagnien Infanterie
1 Compagnie Scharfſchützen , ſollen von ſämmtlichen

milizpflichtigen Katholiken nur 6 den E

haben . Durch Arreſtſtrafen wurden ſie b

dern belehrt . In Mollis ſind zwei K

pflanzt .

18 — 9141d verweigert
d eines An⸗ Na done

ö. Naundorf ,al

anonen aufge
[ der vorgebliche Ludwig XVII . oder Herzog von

0 der Normandie
Vom merikaniſche 0 auplat

erfährt man über Neu

nach einem neuern hartnacki

nunmehr in der Hauptſtadt Mexiko als Sie in mehr in der Uebe— 5

gezogen ſeie Ueber dieſer vichtigen Vorgang dem ve eintlick fallenen chlachtopfer der

theilt ein Bericht folgendes Einzelne mit: Al eſkobinerwuth C

mexikaniſchen Commiſſare die Vorſchläge des Herrnſerſt erregte e 2 eſenl echtmäßig hroi

Triſt entſchieden verworfen hatten , ſah General Scottſerben in Paris einiges ehen lein gleichwohl mock

ſich zum Angriffe auf die Hauptſtadt gezwungen . Erſten ſich der Prätend ne Fre eh

mußte zuerſt das Fort Chapullefſ nehme welches [ dar rär ß5 Seiten der hörd auch

die Stadt deckte und wo die Mexikaner ihre letzter nichts geth ö die Aufme t

Widerſtandsmittel vereinigt zu ha Nach [ durch 0 1 6

neunſtundigem Kampfe wurde das a e man ar KRie

deres Vorwerk von minderer 2 ut eſder gewan tref

Kriegsmühle , von den Amerikanern erobert lm 14 . könnet toyaliſten te in ob 1

September lies Scott Nachmittags die Stadt bombar⸗ d oder 1 tel Berüchte

diren und damit am folgenden Tage fortfa ſt elck

nachdem er die Stadt arg verheert und gro 6 ge eſe

Anzahl Männer , Weiber und Kinder getödtet hatte,wurden kurz darauf durche Mordanſchla u

glaubte der amerikaniſche General gewaltſam in Mexikoſdorf beſtärk An einem Nodembertage äußerte der

eindringen zu können , wo er aber noch auf verzwei⸗ [ „ Prinz “ den Wunſch, andere gekrönte Häupter nach

felten Widerſtand ſtieß . 1 f 0te

auf dieStraßen verbarrikadirt und Dächer Steine , ſtadt zu ergehe 0 l

Ziegel und Wurfgeſchoſſe jeber Art zuſan eſchleppt. Untertt 3 zing alſo erging ſich

Sobald die Amerikaner nun in eine rangen , auf den Boulebard eß ſich ſe herab , in

wurden ſie mit dieſen Wurfgeſchoff nd zu⸗fou erühr Reſtauration zu n. Der Abend

gleich aus den Fenſtern aller Häuſe euer [ war u ohnlich d er ſich wieder auf den

begrüßt . Trotz ſeines ſtarken Verluf ann⸗Heimweg nach ſei 3 ; a über

ſchaft gelang es Scott , ſich einen Weg bis zumſden freien Platz hinter den Tuiletien ( den Place de

großen Platze zu bahnen . Hierauf bemächtigte er ſich [ Carroussel ) ging , fühlte er ſich plötzlich von einer der⸗
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Ein einſtöckiges Wohnhaus ſammt Scheuer , Stal ſeinen moraliſchen Werth ausweiſen kann , wünſcht

lung und Schweinſtälle , nebſt 1 / Viertel Hof⸗ da er wirklich ohne feſte Stellung , auf einer Kanzlei

raithe und Garten , neben Jakob Hornung Aceiſor Beſchäftigung zu finden Aus kunft ertheilt das Comptoir

und Bierwirth Herlan , vornen auf die Linkenhei dieſes Blattes

er Straße , hin das S feld ſtoß 40
mer 1 auf das Schlagfe

d ſtoßend. [ 19 Anzeige und Empfehlung .
Friedrichsthal , den 27. Oktober 1847 . Unterzeichneter verkauft auch für dieſen Wiater

Das Bürgermeiſteramt . Blaues und graues Manteltuch von 48 kr. an d. Elle .

Sichriſt . BBieber in allen Farben 24 % „% „ „

[ 1 ( Zwangsverſteigerung Weiße Flanelle 2 „ „ „ „

Barchent für Betten u. Unterhoſen „ 10 „
Druck⸗Cattune , ächtfarbige 10

Weißes Baumwollentuch und

Shirting zu Hemden 8

ſo wie überhaupt alle in ſein Geſchäft einſchlagende
Artikel zu den billigſten Preiſen und verſpricht eine

prompte und reele Bedienung .
Mayer Seeligmann ,

Ritterſtraße Nr . 14 , neben dem Erbprinzen .

In Folge richterlicher Verfügung vom 8. Septem
ber d. J . Nr . 22,228 werden dem hieſigen Bürger

Jakob Friedrich Ruf Donnerſtag den 4. Novem⸗

ber l. J. Nachmittags 1 Uhr die unten beſchrie⸗

benen Liegenſchaften mittelſt öffentlicher Steigerung

verkauft , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken ein

geladen werden , daß der endgültige Zuſchlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis oder mehr geboten wird .

Die Hälfte von einem einſtöckigen Wohnhaus in

der untern Gaſſe , neben Johann Konrad Hauß IiIl ( Hausverſteigerung )
und dem Allmendgäßle , vornen die Gaſſe , hinten VVynt Dienſtag den 2 November d. J .

der Garten des Georg Jakob Hauer II.
FHH IIII Nachmittags 2 Uhr läßt der hieſige

Knielingen , den 28. Oktober 1847 . itin Burger und Metzgermeiſter Speck

Das Bürgermeiſteramt . — ſein zweiſtöckiges Wohnhaus in der
Hauer 9 8»dt. Vollmer . Durlacherthorſtraße ſtehend , mit Metzgereieinrichtung

[ 11 ( Zwangsverſteigerung . ) [ im Gaſthaus zum ſilbernen Anker dahier unter an⸗ö

In Folge richterlicher Verfügung vom 22 Novem⸗nehmbaren Bedingungen zum zweiten und letztenmale

ber v. J. Nr. 27,156 werden dem hieſigen Bürger freiwillig und offentlich verſteigern , und wenn ein an⸗

nerſtag den 4. Novemberſnehmbares Gebot erfolgt , ſo wird der Zuſchlag ſogleich

1 Uhr die unten beſchriebenen ſertheilt , wozu die Liebhaber eingeladen werden

Karlsruhe , den 28. Oktober 1847 .

ai
2 2

Friedrich Seippel .

Jakob Siegel Don

l. J . Nachmittags

Liegenſchaften im Zwangswege öffentlich verſteigert ,

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer

den , daß der endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder darüber geboten wird . n der Stadt BühlN ü h

1 C erichtetes Wirthshaus
1 d wigen Schild —

2 ) Circa 1 Mor Viertel 33 Ruthen Acker in l
ewigen Schild

5 gerechtigkeit , umgeben

— wit zwei Jeuchert Acker⸗
en, den 28. Oktober 1847

einem großen Baumgarten ſammt der Ein⸗feld und
Das Bürgermeiſteramt .

Hauer . vdt. Vollmer . lrichtung unter den vortheilhafteſten Bedingungen aus

* ＋3 freie nd verkauft . Näheres theilt mit

[ 1J Pfexdverſteigerung R — 0 0
8 Nächſten Freitag den

Bühl , den 23 . Oktober 1847 .
Madch N 5 1 En „ 7

ben Nachmitta ＋
Das Geſchäfts - Bureau

NRNovembe N a 7 68 2 Walchner
Uhr werden in dem Großherz .
Marſtall 5 bis 6 Stück noch &Æ

Frauchbare Reit - ünd Wagen⸗

Pferde gegen baare Bezahlung öffentlich verſteigert ,
4

[ 2J ( Kapitalgeſuch . ) Gegen nahe⸗

zu vierfache Verſicherung werden 500

bis 600 fl . , für hieſige Stadt aufzuneh⸗
men geſucht . Näheres im Comptoir die⸗

ſes Blattes
*

wozu wir die Liebhaber einla

Karlsruhe , den 29 . — 47

Srnkhenngliche Kislloer malun E 1 Gapitalgeſuch . ) Es ſucht Je⸗

Joſt — 5 mand auf Neujahr ein Kapital von 2500 fl .

IJ ( Kapitalgeſuch . ) Es wünſcht eine Gemeinde NI gegen doppelt gerichtliche Verſicherung ,

6000 fl. zu 4½ Proz . gegen gute doppelt gerichtliche hauptſächlich an Liegenſchaften , aufzuneh⸗

Verſicherung aufzunehmen . Die Kapitaldarleihenden be⸗ men. Näheres im Comptoir dieſes Blattes .

terreichnetes Burear wende 3
— —

lieben ſich an unterzeichnetes Bureau zu wenden . Das Tuch und Modewaacengeſchäft

Bühl , den 23 . Oktober 1847 .

Das Geſchäfts⸗Bureau 9 2

0
26

Walchner . . S . Leon Söhne
[ 3] ( Stelle⸗Geſuch . ) Ein Mann literariſch ge - befindet ſich nun Langeſtraße Nr . 169 , zunächſt der

bildet , welcher eine ſchöne Hand ſchreibt , ſich auch über Herrenſtraße am Pumpbrunnen .

Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gutſch .
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